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Rüstungsexporte begrenzen 5 

 6 

Die SPD setzt sich dafür ein, die Waffenexporte aus Deutschland in den nächsten 15 Jahren 7 

mindestens zu halbieren. Sie setzt sich dafür ein, dass die Genehmigung von 8 

Waffenexporten künftig eine Aufgabe des Parlamentes wird und nicht mehr der 9 

Bundesregierung obliegt. Zur Unterstützung des Ziels, die Waffenexporte zu halbieren, rückt 10 

die SPD gemeinsam mit den Gewerkschaften die Konversion in den Vordergrund. Sie 11 

entwickelt im engen Schulterschluss mit den Gewerkschaften ein Konzept, das eine mittel- 12 

und längerfristig angelegte Umstrukturierung von Rüstungsbetrieben auf die Produktion von 13 

gesellschaftlich wichtigen, notwendigen und friedlichen Produkten ermöglicht.“ 14 

 15 

Begründung: 16 

Deutsche Firmen -- von Mercedes bis hin zur Deutschen Bank -- machen mit Rüstungs- und 17 

Waffenexporten Milliardengewinne. Es ist kein Ruhmesblatt, dass Deutschland mit an 18 

vorderster Stelle in der Welt steht, wenn es um Rüstungs- und Waffenexporte geht:  19 

  20 

Die Bundesregierung hat 2016 Einzelgenehmigungen für die Ausfuhr von Rüstungsgütern in 21 

Höhe von 6,88 Milliarden Euro erteilt, 2015 betrug diese Summe knapp 7,86 Milliarden Euro. 22 

Fast die Hälfte der Exporte gingen an Nato-Staaten oder ihnen gleichgestellte Länder. Die 23 

Ausfuhrgenehmigungen an Drittländer betrugen jeweils etwas mehr als die Hälfte (2016: 24 

3,69 Milliarden Euro). Zwar ist der Genehmigungswert von 2015 auf 2016 deutlich gesunken. 25 

Aber laut Rüstungsinformationsbüro (http://www.rib-ev.de) ist das der zweithöchste jemals 26 

gemessene Genehmigungswert.  27 

 28 

Der Zusammenhang zwischen Rüstungsexporten, Waffeneinsatz und Flucht ist klar 29 

erwiesen. Wenn wir etwas zur Eindämmung von Fluchtursachen erreichen wollen, müssen 30 

wir Rüstungsexporte begrenzen. Gestärkt werden müssen begleitende Maßnahmen wie 31 

wirksame Maßnahmen der Entwicklungszusammenarbeit und diplomatische 32 

Friedensbemühungen. 33 


